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50 DINGE, DIE SIE … 
Hier wird entdeckt, probiert, gestaunt, Urlaubserinnerungen werden ge-

sammelt und Fettnäpfe clever umgangen. Diese Tipps machen Lust auf 

mehr und lassen Sie die ganz typischen Seiten erleben. Viel Spaß dabei!

… ERLEBEN SOLLTEN

1  Sommer auf Finnisch Som-

merhausleben statt am See einmal 

in der Schärenwelt im Meer. Spezia-

list für Insel-Mökkis im Archipel ist 

www.suomensaaristovaraus.fi, der größ-

te Ferienhausanbieter des Landes ist 

www.lomarengas.fi.

2  Saunakultur Publicityscheuer 

Geheimtipp ist die direkt am Wasser 

in Hakaniemi gelegene Kulttuuri-

sauna  d1, eine der wenigen öffent-

lichen Saunen von Helsinki. Sie 

kombiniert Schwitzen mit Kultur 

(www.kulttuurisauna.fi).

3  Das Eis brechen Mit dem Eis-

brecher Sampo die dicke bottnische 

Eisdecke zu durchfurchen ist ein 

Erlebnis. Start und Ziel ist Kemi 

> S. 137 (www.experience 365.fi, > Icebrea-

ker Sampo Cruises, ab 205 €/Pers.).

4  Inselhüpfen mit dem Fahrrad 

Durch die Schärenwelt vor Turku 

> S. 96 führt der Archipelago Trail, 

ein Netzwerk aus durch Kettenfäh-

ren (lossi) miteinander verbundenen 

Straßen. Viertägige Radtouren or-

ganisiert z. B. Västergård Outdoors 

 A8 (Gyttjavägen 29, Nagu, Tel. 040-

586 1317, www.nagu.net/vastergard, Tages-

miete 15 €, E-Bike 40 €).

Ein Mökki mit Saunahütte und Ruderboot  

ist eine finnische Institution
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5  Im Galopp durch die Wildnis 
Im September, wenn Lappland in 

den Farben der Ruska erglüht, sind 

Reitausflüge rund um den Inari-See 

> S. 141 besonders schön. Touren or-

ganisiert z. B. Ridenorth  C1 (Koti-

niemi, Inari, Tel. 0400-814 424, www.riden 

orth.fi, ab 65 €).

6  Europas einzige Amethyste In 

der Amethystmine > S. 140 bei Luos-

to können Sie auf die Suche nach 

dem violetten Kristall gehen, dessen 

Farben an eine winterliche Morgen-

stimmung in Lappland erinnern. 

Pro Ticket dürfen Sie ein gefunde-

nes Exemplar behalten! 

7  Huskysafaris in Lappland Auf 

Ausfahrten durch den Nationalpark 

Pallas-Yllästunturi > S. 138 kommen 

Nordlichtfans besonders im Januar 

auf ihre Kosten, längere Expeditio-

nen fährt man eher im etwas »wär-

meren« März (Äkäskero Nature Resort, 

Lahenrannantie 3, Muonio, Tel. 050-

551 0907, www.akaskero.com, Halbtages-

tour 185 €, Tagestour (6 Std.) 290 €/Pers.).

8  Schärenpaddeln bei den 
Åland-Inseln Pausen auf sonnen-

warmen Felsen, Schwäne und Wild-

gänse beobachten, einsame Inseln 

zu Fuß erkunden und am Abend 

das Zelt aufschlagen: Erholung pur! 

Kanus verleiht RO-NO Rent  A8 

(Österhamn/Västerhamn, Mariehamn, Tel. 

018-128 20, www.rono.ax, 40 €/Tag).

9  Zu Ringelrobben segeln Die 

seltene Saimaa-Ringelrobbe gibt es 

nur in Finnlands größtem See, des-

sen verzweigte Wasserwege am bes-

ten auf einer Segeltour zu erkunden 

ist. Ein Boot chartern können Sie 

z. B. bei Saimaacharter  D7 (Kiu-

runkatu 15, Savonlinnna, Tel. 0400-

673 055, www.saimaacharter.com).

10  Nass und aufregend White-

waterrafting auf den Flüssen Oulan-

ka und Kitka? Das Basecamp Oulan-

ka  D4 bietet alles, was Sie brauchen 

(Myllykoskentie 30, Kuusamo, Tel. 0400-

509 741, www.base campoulanka.fi). 

11  Spritztour ins Mittelalter Die 

Hauptstadt Estlands ist Weltkultur-

erbe und mit der Fähre in nur zwei 

Stunden zu erreichen. Unter der 

Woche ist der Ausflug nach Tallinn 

entspannter, denn am Wochenende 

entern finnische Alkoholtouristen 

die Fähren (www.tallinksilja.de, ab 36 €/

Hin- und Rückfahrt). 

Eine Fahrt mit dem Hundeschlitten
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DIE REISEREGION IM ÜBERBLICK
»Das Land der Tausend Seen« wird Finnland häufig genannt — und so er-
lebt man es Tag für Tag, hundertfach, tausendfach, denn mehr als 188 800 
Seen hat das Land. 

Seen und Wälder, die Schärenlandschaft der Küste, Lapplands weite Wild-
nis … es ist die Natur, die viele nach Finnland zieht. Die Farben der Flagge 
symbolisieren die Naturverbundenheit der Finnen: Blau und Weiß wie Was-
ser und Schnee, wie der Himmel im Sommer oder an klaren Wintertagen.

Aber Finnland ist auch urban. Die Hauptstadt Helsinki hat sich seit den 
1990er-Jahren rasant zu einer europäischen Trendmetropole entwickelt – 
und dennoch bietet sie unberührte Natur und Wandermöglichkeiten nur 
25 km von der Innenstadt entfernt im Nationalpark Nuuksio. Architekto-
nisch steckt Helsinki voller Originalität. Dort trifft urfinnische National-
romantik auf zeitgenössische Kultur. Design, Technologie, Mode, Kunst und 
Musik: Dies alles ist das Helsinki von heute. Eine intime Metropole. 

Knapp 4400 Quadratkilometer groß ist die Saimaa-Seenplatte im Südosten
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In Sü d fin n lan d  und an der Westkü ste erlebt man Landschaften, die ei-

nen spontan »Typisch finnisch!« denken lassen: rote Holzhäuser, malerische 

Küsten oder alte Stadtkerne wie der von Rauma. Wasser ist überall gegen-

wärtig. Städte wie Turku, Tampere oder Lahti erlangten Bedeutung durch 

ihre Lage an Seen oder am Meer. Einzigartig sind die autonomen Ålan d -

In seln . Mit dem Fahrrad unterwegs, taucht man ein in eine farbenfrohe 

Inselwelt, die den Alltag schnell vergessen lässt.

Die Fin n isch e Seen p latte und Karelien  sind Gebiete, in denen der 

Traum von einem Sommerhäuschen, dem mökki, auf der eigenen Insel mit 

eigenem Boot und Sauna und vor allem viel Privatsphäre zu verwirklichen 

ist. Karelien und Kainuu sind außerdem aufs Engste mit Elias Lönnrots Na-

tionalepos Kalevala verknüpft. Dort, wo es eigentlich nur Wald gibt, ent-

deckt man die Ursprünge der finnischen Kultur, denn – so heißt es – die 

finnische Seele lebt immer noch im Wald, auch wenn der Körper der mo-

dernen Finnen in die Stadt gezogen ist.

Für Wanderer ist Lap p lan d  ein Traum, Europas letzte Wildnis mit Bären, 

Elchen und Rentieren. Luchs, Fuchs und Wölfe haben hier eine Heimat. 

Unvergessliche Eindrücke hinterlassen die Weite der Landschaft und die 

leuchtenden Farben der Ruska, der Herbstzeit, die früher als im Süden einem 

Winter endloser Schneeweiten weicht. Wer hier reist, muss Zeit mitbringen. 

Nicht weil es so viel Verkehr gäbe – auf etwa 30 % der Fläche Finnlands leben 

nur rund 3 % der Bevölkerung –, sondern weil die Natur so entspannend 

wirkt: Hier hat man keine Lust auf Tempo, hier macht die Seele Urlaub. 

Wer nie die sonnenlose Zeit erlebt hat, wird die Freude über die hellen Som-

mernächte nicht verstehen. Wenn in Nordfinnland die Sonne unentwegt über 

dem Horizont steht und im Süden nur wenige Stunden Dämmerlicht den Tag 

vom Tag trennen, dann holt die Natur eilends winterliche Rückstände auf. 

Zum Johannisfest lodern auf den Inseln, an Fluss- und Seeufern Feuer, die 

eine reiche Ernte beschwören sollen. In Utsjoki, Finnlands nördlichstem Ort, 

weilt die Sonne vom 17. Mai bis zum 28. Juli über dem Horizont. 50 Tage je-

doch geht sie während Kaamos, der Zeit winterlicher Dunkelheit, nicht auf. 

Drei Tage dauert etwas nördlich des Polarkreises die längste Nacht, die Weih-

nachtsnacht.

Ein bizarres Naturschauspiel sind die Nordlichter, tanzende farbige Schlei-

er. Für die Sámi waren es die Geister der Toten, die »Feuerwerke am bitter-

kalten Polarhimmel« entzünden. Wissenschaftler erklären sie nüchtern phy-

sikalisch: Protonen und Elektronen, die von der Sonne ausgestoßen und von 

den Magnetpolen der Erde angezogen werden, lassen beim Auftreffen auf die 

oberen Atmosphäreschichten Stickstoff- und Sauerstoffpartikel erglühen.

NACHTLOSE NÄCHTE & DIE MAGIE DER NORDLICHTER



Schlittensafari bei Sonnenschein  

und trockener Kälte, dem typisch 

nordischen Winterwetter



LAND & LEUTE



Wälder, Seen und Felsen — finnischer  

kann eine Landschaft kaum sein



TOUREN & 

SEHENSWERTES



An den dämmrigen Wintertagen  

sind Kauppatori, Rathaus und Dom 

geheimnisvoll beleuchtet

HELSINKI
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Nur 4000 Einwohner zählte die 
frisch gebackene Hauptstadt im Jahr 
1812, als Zar Alexander I. Helsinki 
zum Mittelpunkt des Großfürsten-
tums erhob. Heute leben rund 
630 000 Menschen (im Großraum 
1,4 Mio.) in der Industrie-, Handels- 
und Kulturmetropole.

Helsinki wurde 1550 vom schwe-
dischen König Gustav I. Wasa nörd-
lich der Mündung des Vantaa-Flus-
ses gegründet und 1640 südwärts an 
die Küste verlagert. 1808 verwüstete 
ein Feuer die Stadt nahezu vollstän-
dig. Nachdem Schweden Finnland 
im Jahr 1809 an Russland abgetre-

ten hatte, verlor Turku den Rang der 
Hauptstadt an Helsinki, denn dieses 
lag näher an der russischen Zaren-
residenz St. Petersburg.

Die Stadt verdankt der russi-
schen Ära im 19. Jh. ihre raumgrei-
fende Planung und ihr Flair – St. Pe-
tersburg in kleinem Maßstab. Das 
moderne Helsinki präsentiert sich 
weltoffen. Trotz des rasanten Wan-
dels ist es den Stadtvätern gelungen, 
den Bewohnern die Nähe zur Natur 
zu erhalten und ein urbanes Szena-
rio zu entwickeln, das alles bietet, 
was das Leben schön macht: Mode, 
Kunst, Musik, Essen, Nachtleben … 

TOUREN IN HELSINKI 

ZU FUSS DURCH DIE 
INNENSTADT 

ROUTE: Marktplatz > Esplanade > 

Bahnhof > Kampin Keskus > Sine-

brychoff-Park > Esplanade

KARTE: Seite 62

DAUER: 1 Tag

PRAKTISCHE HINWEISE:

 • Helsinkis Stadtmitte eignet sich 

für eine Besichtigung zu Fuß, denn 

viele Sehenswürdigkeiten liegen 

kompakt beisammen. Feste Schuhe 

sind empfehlenswert, im Sommer 

wegen der Kopfsteinpflasterwege, 

im Winter wegen der Rutschgefahr 

auf Eis. 

 • Die Tour führt an verlockenden 

Einkaufsmöglichkeiten vorbei — 

planen Sie daher etwas Zeit für 

Zwischenstopps ein! 

Klassizismus neben Architektur der Gegenwart, 
maritime Lebendigkeit und Design-Shopping, 
Nachtleben, das schon am Nachmittag beginnt 
und erst in der Morgensonne endet: Helsinki ist 
immer im Trend.Helsinki
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TOUR-START:
Beginnen Sie Ihre Erkundung am 
Marktplatz Kauppatori 1  > S. 64 – 
wer morgens unterwegs ist, kann 
sich hier erst einmal einen Kaffee 
mit Hafenblick gönnen. Durch den 
Esplanadenpark 1 2  > S. 67 spazie-
ren Sie dann zur Keskuskatu, fol-
gen ihr – und kreuzen die Einkaufs-
straße Aleksanterinkatu > S. 69 

(mit Skandinaviens größtem Kauf-
haus Stockmann). Rund um den 
Bahnhofsplatz 2 1  > S. 70 ballen sich 
die Stätten der Kunst: Ateneum, 
Nationaltheater und Kiasma 2 2 . 
Jenseits der breiten Mannerheimin-
tie geht es zum Shoppingparadies 
Kampin Keskus > S. 69 und über die 
Fredrikinkatu, Adresse von edlen 
Boutiquen und Galerien, zum Bule-

vardi > S. 68. Kunstgenuss verspricht 
der Sinebrychoff-Park 1 7  > S. 69, 

die Chance auf einen Flohmarkt-
fund der Hietalahti-Marktplatz 

> S. 69. Über den Bulevardi, vorbei 
am Alexandertheater und an der 
Alten Kirche 1 9  > S. 69, oder durch 
die Iso Roobertinkatu – ideal für 
einen Kaffee – bummelt man zur 
Erottaja und zurück zur Esplanade.

DESIGN-HELSINKI 

ROUTE: Kiasma > Ateneum > Design-

Museum > Design-Viertel Punavuori 

KARTE: Seite 62

DAUER: 1—2 Tage

PRAKTISCHE HINWEISE:

 • Kunst und Design, finnische Form-

gebung und Architektur stehen bei 

dieser Tour im Mittelpunkt.

 • Design Tours Helsinki (www.desi gn 

tourshelsinki.com) und Happy Gui-

de Helsinki (www.happyguide hel-

sinki.com) bieten geführte Touren. 

 • Helsinki Card > S. 64.

TOUR-START:
Das Museum für zeitgenössische 
Kunst Kiasma 2 2  > S. 70 und die 
 Nationalgalerie Ateneum > S. 70 

sind erste Musts. Beide liegen in der 
Nähe des Hauptbahnhofs > S. 70, 
der den Stil Ende des 19. Jhs. re-
präsentiert. Weiter geht es die Kes-
kuskatu südwärts, quer durch die 
Esplanade und vorbei an großbür-
gerlichen Fassaden zur Korkeavuo-
renkatu. Dort zeigt das Design- 

Museum 1 6  > S. 68 Aspekte der 
angewandten Kunst und wechseln-
de Ausstellungen, das Architektur-

museum  c3 nebenan (Kasarmi-
katu 24) die enge Verbindung von 
Bauen und Design. Nur ein paar 
Schritte entfernt gibt das Design 

Forum Finland  c3 (Erottajankatu 
7b) Einblick in jüngste Entwicklun-
gen. Im Design District Helsinki 

> S. 68, der sich von hier nach Wes-
ten ins Viertel Punavuori erstreckt, 
lernt man die noch weniger bekann-
ten Künstler und Designer kennen. 
Zahlreiche kleine Galerien entdeckt 
man in den Straßen Uudenmaan-

katu, Bulevardi > S. 69 und Annan-

katu  b3 – nette Lokale auch.
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HELSINKI PER TRAM 2/3  

ROUTE: Marktplatz > Senatsplatz > 

Hauptbahnhof > Kiasma > Parla-

mentsgebäude > Nationalmuseum > 

Finlandia-talo > Felsenkirche > Hie-

taniemi-Friedhof > Sibelius-Denkmal 

> Nationaloper > Olympiastadion > 

Linnanmäki > Kirche von Kallio > 

Stadttheater > Hauptbahnhof

KARTE: Seite 62

DAUER: ca. 1 Stunde Fahrtzeit, Ge-

samtdauer je nachdem, wie lange 

man für Besichtigungen unterbre-

chen möchte.

PRAKTISCHER HINWEIS:

 • Die Straßenbahnlinie 2/3 fährt in 

einer Schleife in beiden Richtun-

gen alle Highlights ab. Ein Stück 

zu Fuß, dann ein, zwei Stationen 

mit der Tram — so erlebt man die 

Großstadt einmal anders. Tickets 

an Automaten oder beim Fahrer; 

eine Fahrkarte (kertalippu) zu 

3,20 € gilt 1 Std., die Tageskarte 

(päivälippu) zu 9 € auch auf ande-

ren Strecken. Info: www.hsl.fi/en.

TOUR-START:
Schönster Ausgangspunkt ist der 
Marktplatz Kauppatori 1 > S. 64 
am Hafen. Die Tram fährt zunächst 
zum imposanten Senatsplatz 11 
> S. 66 und über die Einkaufsstraße 
Aleksanterinkatu > S. 69 und die 

Mikonkatu in Richtung Haupt-

bahnhof > S. 70. Dort befinden sich 
das Ateneum > S. 70 sowie das Nati-

onaltheater > S. 70. Die Linie kreuzt 
die Mannerheimintie, rechts liegen 
Kiasma 22 > S. 70, das Museum zeit-
genössischer Kunst, und das neue 
Musikhaus. Die 2 zieht nun eine 
Schleife durch den Stadtteil Töölö, 
wo es sich lohnt, an der Felsenkir-

che > S. 70 auszusteigen. Auf dem 
Hietaniemi-Friedhof, 500 m west-
lich direkt am Meer, ruhen der Bau-
meister Engel, Marschall Manner-
heim sowie Opfer des Zweiten 
Weltkriegs. Schön ist hier ein Spa-
ziergang (ca. 1 km) mit Blick aufs 
Wasser, Jachten und grüne Inseln 
nordwärts zum Sibelius-Park. Die 
Attraktion dort ist das von Eila Hil-
tunen geschaffene abstrakte Sibeli-

us-Denkmal > S. 71. 
In Höhe der Nationaloper 25 

> S. 70, auch sie strahlend weiß am 
Ufer des Töölönlahti, trifft die 2 
wieder auf die Mannerheimintie. 
Hinter Bäumen taucht das Olym-

piastadion > S. 70 auf und bald er-
reicht man den Vergnügungspark 
Linnanmäki. 

An der Strecke zurück ins Zent-
rum (jetzt als Linie 3) liegt die Kir-

che von Kallio, ein nationalroman-
tischer Bau mit stattlichem Turm. 
Teilweise in den Fels getrieben ist 
Timo Penttiläs Stadttheater (1967) 
am Nordufer des Sees Eläintarhan-
lahti. 

Die Runde kann ein ausführli-
cher Boutiquen- und Kaufhaus-
bummel abschließen, den Sie be-
quem vom Hauptbahnhof oder 
Dom aus unternehmen können.
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TOUREN DURCH HELSINKI

TOUR 1

ZU FUSS DURCH DIE INNENSTADT

Marktplatz > Esplanade > Kampin Kes-

kus > Sinebrychoff-Park > Esplanade

TOUR 2

DESIGN-HELSINKI

Kiasma > Ateneum > Design-Museum > 

Design-Viertel Punavuori

TOUR 3

HELSINKI PER TRAM 2/3

Marktplatz > Senatsplatz > Hauptbahn-

hof > Kiasma > Parlamentsgebäude > 

Nationalmuseum > Finlandia talo > Fel-

senkirche > Hietaniemi-Friedhof > Si-

belius-Denkmal > Nationaloper > Olym-

piastadion > Linnanmäki > Kirche von 

Kallio > Stadttheater > Hauptbahnhof 

1 Marktplatz Kauppatori

2 Rathaus

3 Präsidentenpalais

4 Uspenski-Kathedrale

5 Jugendstilapotheke

6 Eol

7 Katajanokka-Kasino

8 Stadthaus der Olofsburg

9 Hotel- & Kongresskomplex Marina

10 Zoll- und Packhaus

11 Senatsplatz

12 Esplanadenpark

13 Statue Havis Amanda

14 Grönqvist-Haus

15 Festsaal des Staatsrates

16 Design-Museum

17 Sinebrychoff-Kunstmuseum/Park

18 Alexandertheater

19 Alte Kirche

20 Kaufhaus Stockmann

21 Bahnhofsplatz

22 Kiasma

23 Nationalmuseum

24 Finlandia talo

25 Nationaloper

26 Felsenkirche
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UNTERWEGS IN HELSINKI

RUND UM DEN 
MARKTPLATZ  d3 

Dreh- und Angelpunkt des mariti-
men Helsinki waren und sind seit 
Jahrhunderten der Südhafen (Etel-
äsatama) und der Marktplatz 

Kaup patori 1 , wo vor allem in 
den Sommermonaten das Leben 
pulsiert. Frühmorgens ist es am 
schönsten: Kisten mit leuchtend ro-
ten Erdbeeren und grasgrünen Erb-
sen werden gestapelt, kräftiges Dill-
aroma würzt die frische Meerluft. 
> mehr S. 16 Punkt 28

An den westlichen Kais schwin-
gen die Tore der schönen Markt-

halle  (Kauppahalli) aus der Za-
renzeit auf, im Marktcafé nimmt 
man auf dem Weg zur Arbeit einen 
Kaffee; im Kolera-Hafenbecken ver-
kaufen kleine Kutter frischen Fisch. 

Mit der steigenden Sonne füllt 
sich der Platz um den »Zahnsto-
cher«, so der Spitzname des klassi-

zistischen Obelisken am Markt. In 
die Nordwestecke zwischen Katarii-
nan- und Sofiankatu fügte Engel 
1833 das ursprünglich als Hotel ge-
plante klassizistische Rathaus 2 
ein. Das Wohnhaus eines reichen 
Kaufmanns wandelte er 1843 zum 
Präsidentenpalais 3 um. Seit der 
erste Mann im Staat im Mäntyniemi 
(Stadtteil Meilahti) arbeitet und 
wohnt, ist es nur mehr zeitweilig 
Residenz und Amtssitz. 

Östlich davon liegt, leicht zu-
rückgesetzt, die Hauptwache (tgl. 
Wachablösung, Di und Fr 13 Uhr 
Wachparade).

KATAJANOKKA  d—f3

Wegen der armseligen Hütten, die 
Katajanokka noch im späten 19. Jh. 
prägten, haftete Helsinki lange der 
Beiname »Bretterbudenhauptstadt« 
an. Das Viertel auf der Halbinsel 
zwischen Süd- und Nordhafen hat 
sich jedoch gemacht. Die Renovie-
rung der Bauten aus der Zeit um 
1900 brachte den Häuserzeilen ihr 
Flair zurück. In die roten Speicher-
häuser sind Boutiquen und Restau-
rants eingezogen, das Gefängnis 
von 1888, das noch bis 2002 Häft-
linge beherbergte, dient heute als 
edles Quartier (Hotel Katajanokka, 
www.ho telkatajanokka.fi). 

Am nördlichen Ufer wacht die 
gold-rot-blaue orthodoxe Uspen-

ski-Kathedrale 4  von 1868, 
eindrucksvolles architektonisches 
Zeugnis früherer Verbindungen 

Sie schließt die Nutzung öffent-

licher Verkehrsmittel, den Ein-

tritt zu ca. 25 Museen, eine 

Stadtrundfahrt sowie Rabatte 

für Restaurants ein. Die Karte 

gilt 24 (48 €), 48 (58 €) oder 

72 Std. (68 €); Verkauf online 

(günstiger), und an 50 Stellen, 

z. B. im Infobüro und in Hotels. 

www.helsinkicard.com

HELSINKI CARD
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zum russischen Reich (www.hos.fi/
uspensk in-katedraali, Di–Fr 9.30 
bis 16, Sa 10–15, So 12–15 Uhr).

Die Straße des Jugendstils ist Lu-

otsikatu  e3. An ihrem Westende 
entdeckt man links ein prachtvolles 
Wohnhaus mit ornamentreichen 
Türen, ein Entwurf des Architekten-
büros Gesellius & Partner von 1897. 
Im Winkel zur Kruunuvuorenkatu 
(rechts) beherbergt ein Gebäude 
mit Eulen-, Fuchs- und Eichhörn-
chendekor eine Jugendstilapothe-

ke 5 . An der Kreuzung zur Kataja-
nokankatu beeindrucken links das 
burgartige Wohnhaus Eol 6  (1901, 
Gesellius & Partner) und am Wasser 
das Kasino von Katajanokka 7  so-
wie rechts das repräsentative Stadt-

haus der Olofsburg 8  (1903, Ge-
sellius, Lindgren, Saarinen). 

Weiter östlich ankert im Nordha-
fen die Eisbrecherflotte. Stufen füh-
ren durch eine kleine Pforte hinab 
zu Engels Marinekaserne  e3 (bis 
1968 militärisch genutzt). 

Die Strandpromenade im Süden 
lädt ein zu einem Spaziergang zum 
Katajanokka-Terminal  e4. Wie 
eine Miniaturstadt wirken die ausla-
denden hohen Backsteingebäude, 
an deren Kais die Ostseefähren an-
legen. Ein ehemaliges Kontor-
gebäude wandelte sich zum großen 
Hotel- und Kongresskomplex Ma-

rina 9 . 
Wenige Schritte westlich beein-

druckt das imposante alte Zoll- und 

Packhaus 10 mit verspielten Rund-
türmchen. Sein Jugendstilsaal, ein 
kleines Kunstwerk, ist leider selten 
zugänglich.

Die Köstlichkeiten im Marktcafé verführen zu einer kleinen Pause
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